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Amts- und Informationsblatt für die Gemeinde Leubsdorf
mit den Ortsteilen Leubsdorf, Schellenberg, Marbach und Hohenfichte
Leubsdorfer
Lokalanzeiger
18. Jahrgang 2. Januar 2008
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
das neue Jahr hat begonnen und ich möchte es nicht ver-
säumen, Ihnen alles erdenklich Gute und vor allem Ge-
sundheit für den Rest des Jahres 2008 zu wünschen.
Gestatten Sie mir einen kleinen Rückblick auf das ver-
gangene Jahr.
Es konnten wieder einige wichtige Bauvorhaben fertig ge-
stellt werden, wie die Staatsstraße zwischen Leubsdorf
und Eppendorf und die Kreisstraße Schellenberg-Hohen-
fichte. Hier war die Gemeinde für den Bau der Gehwege,
sowie die Straßenbeleuchtung verantwortlich.
Die Gemeinde selbst hatte sich als größtes Bauprojekt die
Sanierung der Holzkonstruktion an der überdachten Holz-
brücke in Hohenfichte vorgenommen. Dies war eine sehr
anspruchsvolle Arbeit, die Dank der hervorragenden Leis-
tungen aller am Bau Beteiligten Ende Dezember fertig
gestellt werden konnte. 
Es könnten hier noch zahlreiche kleinere Baumaßnahmen
angeführt werden, insgesamt wurden investive Maßnah-
men in Höhe von ca. 780.000 € durchgeführt.
Im Auftrag der Landestalsperrenverwaltung wurden in
Hammerleubsdorf/Tannmühle an der Großen Lößnitz und
in Hohenfichte an der Flöha in Höhe der Gärtnerei Kutzke
erhebliche Baumaßnahmen zu Hochwasserschadensbesei-
tigungen durchgeführt.
Im Gewerbegebiet wurde in relativ kurzer Bauzeit, am 29.
September 2007, unter großer Anteilnahme der Bevölke-
rung, das neue Produktionsgebäude der Bäckerei Lieber-
wirth in Betrieb genommen. Eine beachtliche Leistung,
die zur weiteren Stärkung der Wirtschaftskraft unserer Ge-
meinde beiträgt.
Aber auch im politischen und gesellschaftlichen Leben
hat es einige Höhepunkte gegeben.
So konnten wieder 5 Bürgerinnen und Bürger für ihre ehren-
amtliche Tätigkeit als "Verdienstvoller Bürger der Ge-
meinde Leubsdorf" geehrt werden. Mit dieser Auszeich-
nung soll die Bedeutung der ehrenamtlichen Arbeit her-
vorgehoben werden, die ein wichtiger Baustein in unserer
Gesellschaft ist. Auch in diesem Jahr werden wir diese
Tradition fortsetzen.
Am 6. Februar 2007 beschloss der Gemeinderat, dass sich
die Gemeinde an der Erarbeitung eines Integrierten Länd-
lichen Entwicklungskonzeptes (ILEK) beteiligt.
Die gemeinsame Arbeit einer ganzen Region mit den Städ-
ten und Gemeinden Frankenberg, Augustusburg, Oederan,
Falkenau, Frankenstein, Leubsdorf, Eppendorf, Borsten-
dorf und Niederwiesa hat letztendlich mit der Anerken-
nung "LEADER-Gebiet" durch das Sächsische Staatsmi-
nisterium für Umwelt und Landwirtschaft, zum Erfolg
geführt. Als LEADER-Region stehen den Bürgern und
Kommunen bis zum Jahr 2013 erhebliche finanzielle Mit-
tel zur Entwicklung der Region zur Verfügung.
Dazu wird es demnächst noch ausführliche Informationen
geben, Auskünfte über Fördermöglichkeiten können Sie
aber auch jetzt schon beim Bürgermeister erhalten. 
Auch das kulturelle Leben kam nicht zu kurz. In allen Orts-
teilen wurden zahlreiche Veranstaltungen durchgeführt,
die von den örtlichen Vereinen und Organisationen, den
Feuerwehren oder den Ortschaftsräten organisiert wur-
den. Bei vielen Veranstaltungen waren auch die Kinder
aus unserer Schule und aus den Kindertagesstätten in
Leubsdorf und Hohenfichte beteiligt.
Die Vereine aus Schellenberg beteiligten sich aktiv an der
Präsentation des Ortes im Rahmen des 7. Landeswettbewer-
bes "Unser Dorf hat Zukunft". Schellenberg konnte im
Kreiswettbewerb den 2. Platz hinter Kirchbach belegen.
Der Wettbewerb hat gezeigt, welche Kraft von der Dorfge-
meinschaft ausgehen kann, wenn man gemeinsam an einem
Strang zieht. Es war jedenfalls eine beeindruckende Leistung.
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Zum Schluss möchte ich unsere Partnerschaft mit der Mikro-
region Peruc noch erwähnen. Es gab viele schöne Treffen
mit den Freunden aus Tschechien, unvergesslich waren
der Kindertag in Peruc und sicher auch der Besuch einer
Abordnung unserer Feuerwehren in Slaventin anlässlich
eines Wettkampfes.
Die gegenseitigen Besuche der Fußballer sind fast schon zur
Tradition geworden. Die gemeinsamen Arbeitstreffen zur
Vorbereitung eines deutsch-tschechischen Projektes, bei uns
soll eine neue Schulsporthalle gebaut werden, waren sehr
konstruktiv und haben nun dazu geführt, dass hoffentlich
im März mit dem Bau begonnen werden kann. Ganz be-
sonders möchte ich an dieser Stelle das unermüdliche En-
gagement von Frau Janovská erwähnen, die nicht nur dol-
metscht, sondern auch den Kindern in der Schule die tsche-
chische Sprache und die Kultur nahe bringt. 
Alles in allem konnten viele Wünsche und Projekte im
vergangenem Jahr umgesetzt werden, wie schon erwähnt
wird sich 2008 alles auf den Bau der neuen Sporthalle
konzentrieren, dies wird sowohl finanziell aber auch orga-
nisatorisch eine sehr anspruchsvolle Aufgabe werden. Der
Bau ist für unsere Schüler, aber auch für die Freizeit-
sportler sehr wichtig, da die alte Halle den heutigen An-
forderungen nicht mehr entspricht. 
An dieser Stelle möchte ich mich bei allen recht herzlich
bedanken, die sich in unserer Gemeinde engagieren. Be-
sonders möchte ich mich bei den Ortsvorstehern, den Ge-
meinderäten und Ortschaftsräten bedanken, die mit ihrer
ehrenamtlichen politischen Arbeit, die Entscheidungen über
die zukünftige Entwicklung unserer Gemeinde tragen.
Ihr Bürgermeister
Ralf  Börner
6. öffentliche Gemeinderatssitzung am 27. November 2007
Beschluss-Nr. 21/2007 
Nach öffentlicher Ausschreibung beschließt der Gemein-
derat den Auftrag für die Straßeninstandhaltung vom
1.11.2007 bis zum 31.10.2009 an die Firma Landtechnik
Nürnberger GmbH aus Leubsdorf, OT Schellenberg, zu
den angegebenen Einheitspreisen zu vergeben. 
(17 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Stimmenthaltung, 0 Befangenheit)
Beschluss-Nr. 22/2007
Nach öffentlicher Ausschreibung beschließt der Gemein-
derat, den Auftrag für die Durchführung des Winterdiens-
tes vom 1.11.2007 bis zum 30.04.2009 an die Firma Land-
technik Nürnberger GmbH aus Leubsdorf, OT Schellen-
berg, zu den angegebenen Einheitspreisen zu vergeben. 
(17 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Stimmenthaltung, 0 Befangenheit)
Beschluss-Nr. 23/2007
Der Gemeinderat beschließt zur Umsetzung des Integrier-
ten Ländlichen Entwicklungskonzeptes (ILEK) die Grün-
dung des Vereins zur Entwicklung der Vorerzgebirgsregion
Augustusburger Land gemeinsam mit den Städten und Ge-
meinden Augustusburg, Borstendorf, Eppendorf, Falkenau,
Frankenberg, Frankenstein, Leubsdorf, Niederwiesa und
Oederan. Der Bürgermeister wird ermächtigt formal juris-
tische Änderungen, die nicht die Grundzüge der Satzung
berühren, gemeinschaftlich vorzunehmen. 
(17 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Stimmenthaltung, 0 Befangenheit)
Beschluss-Nr. 24/2007
Der Gemeinderat beschließt, die Prioritätenliste der kom-
munalen Bauvorhaben, die im Rahmen der LEADER-För-
derung umgesetzt werden sollen. Die Beantragung ist je-
doch abhängig von der Aufnahme im Haushaltsplan der
Gemeinde, sowie von der Bereitstellung der Eigenmittel. 
1. Gestaltung Lindenplatz OT Marbach 110.000 €
(abhängig von der Baumaßnahme K7701)   
2. Straße zur Gärtnerei Kutzke und bis 250.000 €
Flöhabrücke OT Hohenfichte
3. Bestattungshalle OT Leubsdorf 80.000 €
(17 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Stimmenthaltung, 0 Befangenheit)
Beschluss-Nr. 25/2007
Der Gemeinderat beschließt, aus der  öffentlich gewidme-
ten Ortsstraße "Borstendorfer Straße - Zur Kläranlage" -
das Fl.-Nr. 208/31 und Fl.- Nr.  477/37 zu streichen. Der
korrigierte Anfangspunkt wird auf dem Fl.-Nr. 477/36 -
Einmündung K 7702 - festgelegt. Die Straße verläuft in
gerader Linie bis zur Flurstücksgrenze zu Fl.-Nr. 477/37 -
westliche Begrenzung der Einfahrt zur Fa. Ergo-Plast als
ersten Endpunkt. Die Wendeschleife der abbiegenden Ge-
werbegebietsstraße gilt als zweiter Endpunkt. Somit um-
fasst die Straße "Borstendorfer Straße - Klärananlage" das
gesamte Flurstück Nr. 477/36    
(17 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Stimmenthaltung, 0 Befangenheit)
Beschluss-Nr. 26/2007
Der Gemeinderat stellt das Ergebnis der Jahresrechnung
für das Haushaltsjahr 2006 wie folgt fest:
Ergebnis der Haushaltsrechnung:
Gesamthaushalt 
. Solleinnahmen:                                3.972.660,81 €
. Sollausgaben:                                  3.972.660,81 €
davon im
Verwaltungshaushalt
. Solleinnahmen:                                 2.846.291,32 €
. Sollausgaben:                                   2.846.291,32 €
Vermögenshaushalt
. Solleinnahmen:                               1.126.369,49 €
. Sollausgaben:                                    1.126.369,49 €
Haushaltsausgleich:
o Zuführung vom VwH an den VmH:          74.945,88 €
o Zuführung vom VmH an den VwH:                         0 €
o Zuführung zur allgemeinen Rücklage:                     0 €
o Entnahme aus allgemeiner Rücklage: 108.691,41 €
Dieser Beschluss wird lt. § 88 Abs. 4 der Gemeindeordnung
für den Freistaat Sachsen der Rechtsaufsichtsbehörde
unverzüglich mitgeteilt und ortsüblich bekannt gegeben.
Die öffentliche Auslegung der Jahresrechnung und des
Rechenschaftsberichtes für die Gemeinde Leubsdorf er-
folgt zu den üblichen Öffnungszeiten: 
Montag 9.00 bis 12.00 und 13.00 bis 16.00 Uhr
Dienstag 9.00 bis 12.00 und 13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch 9.00 bis 12.00 und 13.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag 9.00 bis 12.00 und 13.00 bis 16.00 Uhr
Freitag            9.00 bis 12.00 Uhr 13.00 bis 16.00 Uhr
in der Gemeindeverwaltung Leubsdorf, Marbacher Straße 2,
09573 Leubsdorf, Zimmer Finanzverwaltung, in der Zeit
vom  3. Dezember bis einschließlich  14. Dezember 2007.
(17 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Stimmenthaltung, 0 Befangenheit)
Bekanntmachungen
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Beschluss-Nr. 27/2007
Der Gemeinderat bestätigt die Eilentscheidung des Bürger-
meisters zur Umschuldung des Kredites Nr. 610.309.609
zur Sachsen LB mit einem Effektiv-Zinssatz von 4,52534 %
(nominal: 4,45000) und einer Festzinsbindung bis zum
30. Juni 2013 (Tilgungsende).
(17 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Stimmenthaltung, 0 Befangenheit)
Beschluss-Nr. 28/2007
Der Gemeinderat beschließt, dass den Angehörigen der Frei-
willigen Feuerwehren unserer Gemeinde, zur Erlangung
des Führerscheins der Klasse CE einen Zuschuss in Höhe
von 980 € (entspricht ca. 50 % der Gesamtkosten) ge-
währt werden kann, wenn es im Interesse der Gemeinde ist
und für die Aufrechterhaltung der Einsatzbereitschaft der
Wehren erforderlich ist. Mit den Betreffenden  wird eine
Vereinbarung abgeschlossen, die die Verpflichtung bein-
haltet, 10 Jahre in der Freiwilligen Feuerwehr seinen Dienst
zu tun. Sollte der Betreffende innerhalb von 10 Jahren aus
der Wehr ausscheiden, wird jeweils der zehnte Teil der noch
verbleibenden Jahre zurückgefordert.
(17 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Stimmenthaltung, 0 Befangenheit)
Beschluss-Nr. 29/2007
Der Gemeinderat beschließt, die ab 1.1.2004 in Kraft ge-
tretenen Zweckvereinbarungen zwischen der Stadt Augus-
tusburg und der Gemeinde Leubsdorf für die Aufgaben-
bereiche:
- Allgemeine Verwaltung/Personal, 
- Öffentliche Ordnung und Sicherheit/Gewerbewesen
- Fremdenverkehrswesen
- Pass- und Meldewesen
- Personenstandswesen
- Finanzverwaltung 
fristgemäß per 31.12.2007 zum 1.1.2009 zu kündigen.
(16 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimmen, 0 Stimmenthaltung, 0 Befangenheit)
Öffentliche Bekanntmachung 
über die Widmung öffentlicher Straßen
Der Gemeinderat hat am 27.11.2007 mit Beschluss Nr. 25/2007
an der öffentlich gewidmeten Straße eine Korrektur/Än-
derung vorgenommen.
1. Straßenbeschreibung:
Bezeichnung der Straße: Borstendorfer Straße - Kläranlage 
Flurstücksnummer: 477/36
Bezeichnung Anfangspunkt: Korrigiert auf: Einmündung
K7702
Bezeichnung Endpunkt: Korrigiert auf: erster Endpunkt -
westliche Begrenzung der Einfahrt zur Fa. Ergo-Plast
Grenze zu  Fl.Nr. 477/37, zweiter Endpunkt - Wende-
Schleife der abbiegenden Gewerbegebietsstraße
2. Verfügung:
2.1. Die unter 1. bezeichnete öffentlich gewidmete Orts-
straße wird korrigiert
2.2. Es bestehen keine Widmungsbeschränkungen
3. Träger der Straßenbaulast: /
4. Wirksamwerden:
Die Verfügung wird mit dem Tag der Verkehrsfreigabe
wirksam
5. Sonstiges:
5.1. Gründe:  /
5.2. Möglichkeiten der Einsichtnahme:
Die Verfügung nach Nummer 2 kann vom 02.01.2008 bis
zum 30.01.2008 während der üblichen Geschäftszeiten in
der Gemeindeverwaltung Leubsdorf, Marbacher Str. 2,
09573 Leubsdorf eingesehen werden.
6. Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
seiner Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei
der o. g. Behörde Widerspruch eingelegt werden.
Leubsdorf, den  28.11.2007
B ö r n e r        
Bürgermeister    
Lebenshilfe e.V. Freiberg
Schullandheim Diemitz
Mitglied im Verband Deutscher Schullandheime
Jedes Jahr verbringen dort in unserem Schullandheim etwa
200 Kinder des Landkreises Freiberg zwei erlebnisreiche
Wochen ihrer Sommerferien in der herrlichen Natur der
Mecklenburgischen Seenplatte.
Wir wissen, dass viele Familien schon auf die Termine für
2008 warten, weil sie ihren Urlaub buchen wollen oder be-
reits Absprachen mit ihren Arbeitgebern treffen müssen. 
Folgende Termine werden angeboten:  
1. Belegung    14.07. - 26.07.2008
2. Belegung    27.07. - 08.08.2008
3. Belegung    09.08. - 21.08.2008
Die Teilnahme kostet 235,00 €. 
Alter der Teilnehmer: zwischen 9 und 15 Jahren.
Für die Anmeldung gibt es folgende Möglichkeiten:
Schriftlich: Lebenshilfe e.V. Freiberg




Weitere Informationen gibt es auch telefonisch unter
037322-59333 oder 0172-3476562.
ORTSTEIL LEUBSDORF
Restmüllbehältnisse: Freitag, den 04.01., 
Donnerstag, den 17.01. und 31.01.08
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Dienstag, den 08.01. und 22.01.08
Blaue Tonne für Papier und Pappe:
Donnerstag, den 17.01.08
Entsorgung Weihnachtsbäume:
Dienstag, den 15.01. und 29.01.08
ORTSTEIL HAMMERLEUBSDORF
Restmüllbehältnisse: Sa., den 05.01. und Fr., den 18.01.08
Gelbe Tonne u. Wertstoffsäcke: Di, den 08.01. und 22.01.08
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Do., den 17.01.08
Entsorgung Weihnachtsbäume: Mi., den 16.01. und 30.01.08
Entsorgungstermine 
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Ärztlicher BereitschaftsdienstGlückwünsche im Januar
Die Gemeindeverwaltung Leubsdorf, 
die Ortschaftsräte der Ortsteile sowie 
die Seniorenbetreuung gratulieren 
folgenden Bürgerinnen und Bürgern 
ganz herzlich und wünschen 
Gesundheit und persönliches Wohlergehen.
In Leubsdorf:
Frau Marianne Wächtler am   3. Januar zum 88. Geburtstag
Frau Ruth Wenzel am   8. Januar zum 83. Geburtstag
Herrn Kurt Uhlig am 10. Januar zum 82. Geburtstag
Herrn Heinz Loose am 11. Januar zum 83. Geburtstag
Herr Josef Astl am 14. Januar zum 80. Geburtstag
Frau Ruth Bilz am 15. Januar zum 80. Geburtstag
Frau Edelgard Lehmann am 15. Januar zum 79. Geburtstag
Frau Ilse Lindner am 17. Januar zum 80. Geburtstag
Frau Gisela Müller am 19. Januar zum 83. Geburtstag
Frau Margot Gebert am 22. Januar zum 81. Geburtstag
Herr Werner Reichel am 22. Januar zum 79. Geburtstag
Herr Erich Meyer am 24. Januar zum 94. Geburtstag
In Schellenberg:
Frau Johanna Röder am 12. Januar zum 79. Geburtstag
ORTSTEIL HOHENFICHTE
Restmüllbehältnisse: Mittwoch, den 09.01. und 23.01.08
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: Mi., den 09.01. u. 23.01.08
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Montag, den 07.01.08
Entsorgung Weihnachtsbäume: Di., den 15.01. und 29.01.08
ORTSTEIL METZDORF
Restmüllbehältnisse: Sa., den 05.01. und Fr., den 18.01.08
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: Di., den 08.01. u. 22.01.08
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Do., den 17.01.08
Entsorgung Weihnachtsbäume: Mi., den 16.01. und 30.01.08
ORTSTEIL MARBACH/GRÜNER WALD
Restmüllbehältnisse: Freitag, den 04.01., 
Donnerstag, den 17.01. und 31.01.08
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: Mittwoch, den 02.01.,
Dienstag, den 15.01. und 29.01.08
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Montag, den 14.01.08
Entsorgung Weihnachtsbäume: Di., den 15.01. und 29.01.08
ORTSTEIL SCHELLENBERG
Restmüllbehältnisse: Freitag, den 04.01., 
Donnerstag, den 17.01. und 31.01.08
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: Mittwoch, den 02.01.,
Dienstag, den 15.01. und 29.01.08
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Montag, den 14.01.08
Entsorgung Weihnachtsbäume: Di., den 15.01. und 29.01.08
Bitte beachten!!
Die Entsorgung der ausgedienten Weihnachtsbäume erfolgt
an der Grenze zum öffentlichen Verkehrsraum (Gehweg,
Straßenrand) zu festgelegten Terminen.
Die Bäume werden kompostiert. Entfernen Sie deshalb bitte
jeglichen Baumschmuck wie Kugeln, Lametta, Kerzen etc.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Entsorgungsdienste
Kreis Freiberg GmbH (EKF), Frau Solveig Schmidt, Abfall-
beratung und Öffentlichkeitsarbeit, Tel. (0 37 31) 26 25 17, 
Fax (0 37 31) 26 25 50.
Wichtige Information 
der Kassenärztlichen Vereinigung Sachsen!
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bei der Organisation des kassenärztlichen Bereitschafts-
dienstes für die Gemeinde Leubsdorf ergibt sich mit Wir-
kung ab dem 02.01.2008, 14.00 Uhr folgende Veränderung:






 Gemeinde Leubsdorf 
ohne die Ortsteile Hohenfichte und Schellenberg,
 Gemeinde Borstendorf und
 Gemeinde Grünhainichen.
Der jeweils Dienst habende Arzt ist für die medizinische
Versorgung der Bevölkerung in diesem Territorium zustän-
dig. Wir bitten deshalb um Verständnis, dass es durch die
Vergrößerung des Dienstbereiches zu längeren Wartezeiten
bei der Inanspruchnahme des Hausbesuchsdienstes kom-
men kann.
Frau Hanna Walter am 13. Januar zum 82. Geburtstag
Frau Ursula Mai am 29. Januar zum 76. Geburtstag
In Hohenfichte:
Herr Herbert Börner am   5. Januar zum 82. Geburtstag
Herr Horst Kutzke am 13. Januar zum 82. Geburtstag
Frau Käte Kösling am 14. Januar zum 81. Geburtstag
Herr Werner Kämpfe am 23. Januar zum 78. Geburtstag
Frau Elisabeth Richter am 23. Januar zum 83. Geburtstag
Frau Annemarie Vorsatz am 23. Januar zum 81. Geburtstag
Frau Anneliese Lehnert am 30. Januar zum 81. Geburtstag













Frau Gertrud Linke 
Herrn Jürgen Weber
Sprechzeit des Bürgermeisters Herrn Börner
Jeden Dienstag von 13.00 bis 18.00 Uhr
Sprechstunde des Ortsvorstehers Herrn Porstmann
Jeden 2. Dienstag im Monat von 17.00 bis 18.00 Uhr
Sprechstunde des Ortsvorstehers Herrn Stöckel
Jeden 3. Dienstag im Monat von 17.00 bis 18.00 Uhr
Sprechstunde des Ortsvorstehers Herrn Heinze
Jeden 2. Dienstag im Monat von 16.00 bis 18.00 Uhr 
im Kinderhaus „Kunterbunt“, I. Etage.
Sprechzeiten
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Zusätzlich können die Patienten am 
Samstag, Sonntag, Feiertag und an so genannten Brücken-
tagen (Montag oder Freitag zwischen einem Feiertag und
einem Wochenende) in der Zeit von 9.00 Uhr - 11.00 Uhr
die im Rahmen des Bereitschaftsdienstes vorgehaltene
Sprechstunde eines Vertragsarztes in Anspruch nehmen.
Diese Sprechstunde wird in einer Arztpraxis des o. g. Terri-
toriums angeboten und im Dienstplan veröffentlicht.
Wir möchten diese Schreiben zum Anlass nehmen, Sie über
gesetzliche und vertragliche Regelungen hinsichtlich des
Bereitschaftsdienstes zu informieren:
- Die Behandlung durch einen Arzt im Bereitschaftsdienst
ist in keiner Weise mit einer Behandlung in der regulären
Sprechstunde gleichzusetzen. Durch den Bereitschafts-
dienst kann und soll die Sprechstunde eines Arztes nicht
ersetzt werden.
- Die Aufgabe des Arztes im Bereitschaftsdienst besteht
ausschließlich darin, die Versorgung des Patienten so zu
übernehmen, dass die Zeit bis zur nächsten regulären
Sprechstunde überbrückt wird.
- Selbstverständlich ist dem Patienten auch bei der Inan-
spruchnahme des Bereitschaftsdienstes eine Wartezeit zu-
zumuten. Auch in einer Vertragspraxis - insbesondere,
wenn der Patient keinen Termin vereinbart hat oder ver-
einbaren konnte - treten  Wartezeiten auf. Lässt der Ge-
sundheitszustand des Patienten diese Wartezeit nicht zu,
ist der Notarzt in Anspruch zu nehmen.
- Zur Klarstellung ist ausdrücklich auf die Abgrenzung des
Bereitschaftsdienstes zum Notarztdienst (bzw. Rettungs-
dienst) zu verweisen. Für den Einsatz des Dienst haben-
den Arztes im Bereitschaftsdienst gelten - im Gegensatz
zum Notarzteinsatz - keine Vorgaben für Einsatzzeiten.
- Auch der im Bereitschaftsdienst tätige Arzt hat die Ver-
pflichtung, alle Leistungen der gesetzlichen Krankenver-
sicherung unter dem Vorbehalt des Wirtschaftlichkeitsge-
botes zu erbringen. Das bedeutet, die Leistungen müssen
ausreichend, zweckmäßig und wirtschaftlich sein; sie dür-
fen das Maß des Notwendigen nicht überschreiten. Lei-
stungen, die nicht notwendig oder unwirtschaftlich sind,
können Versicherte nicht beanspruchen, dürfen Leis-
tungserbringer nicht bewirken und die Krankenkassen
nicht bewilligen (§ 12 Sozialgesetzbuch V).
Dr.-Ing. Albrecht Franke, stellv. Geschäftsführer
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
Der Notfalldienst beginnt Montag, Dienstag und Donners-
tag 19.00 Uhr, Mittwoch und Freitag 14.00 Uhr sowie
Samstag, Sonntag und an den gesetzlichen Feiertagen 7.00
Uhr. Er endet jeweils am nächsten Tag 7.00 Uhr.
Ortsteile Leubsdorf und Marbach
01.01.08* 19.00 - 7.00 Uhr DM K. Kaufmann 
(037292) 63300 o. 4776
02.01.08 14.00 - 7.00 Uhr Dr. med. M. Freyer
(037292) 60267 o. 60295
03.01.08 19.00 - 7.00 Uhr DM B. Hoffgaard
(037292) 60231 o. (0174)3046199
04.01.08 14.00 - 7.00 Uhr MVZ Gornau
(03725) 344390 o. (0151)52206025
05.01.08* 7.00 - 7.00 Uhr MVZ Gornau
(03725) 344390 o. (0151)52206025
Sprechstunde 9.00 - 10.00 Uhr DM D. Büßer
Große Kirchgasse 10, 09569 Oederan, 
(037292) 60267 o. 4631
06.01.08* 7.00 - 19.00 Uhr MVZ Gornau
(03725) 344390 o. (0151)52206025
19.00 - 7.00 Uhr FA G. Gläser
(037294) 90423 o. (0173)1596972
Sprechstunde 9.00 - 10.00 Uhr FA G. Gläser
Hohe Str. 6, 09579 Grünhainichen
(0372949 90423 o. (0173)1596972
07.01.08 19.00 - 7.00 Uhr Dr. med. L. Naumann
(037293) 553 o. (0173)3867528
08.01.08 19.00 - 7.00 Uhr Dr. med. H. Gläser
(037294) 1250 o. (0172)9331392
09.01.08 14.00 - 7.00 Uhr DM G. Rochlitzer (037292) 39620
10.01.08 19.00 - 7.00 Uhr DM J. Gühler (037292) 4189 o. 60367
11.01.08 14.00 - 7.00 Uhr MVZ Gornau
(03725) 344390 o. (0151)52206025
12.01.08* 7.00 - 7.00 Uhr MVZ Gornau
(03725) 344390 o. (0151)52206025
Sprechstunde 9.00 - 10.00 Uhr DM E. Kaufmann,
Poststr. 9, 09569 Oederan
(037292) 63300 o. 4776
13.01.08* 7.00 - 19.00 Uhr MVZ Gornau
(03725) 344390 o. (0151)52206025
19.00 - 7.00 Uhr DM E. Helbig (037292) 21170 o. 4117
Sprechstunde 9.00 - 10.00 Uhr DM E. Helbig, 
Hainichener Str. 43, 09569 Oederan
(037292) 21170 o. 4117
14.01.08 19.00 - 7.00 Uhr Dr. med. Ihle
(037293) 292 o. (0162)7118522
15.01.08 19.00 - 7.00 Uhr DM. A.-K. Löbner
(037291)20534 o. (0171)3862464
16.01.08 14.00 - 7.00 Uhr Dr. med. M. Freyer
(037292) 60267 o. 60295
17.01.08 19.00 - 7.00 Uhr DM E. Kaufmann
(037292) 63300 o. 4776
18.01.08 14.00 - 7.00 Uhr MVZ Gornau
(03725) 344390 o. (0151)52206025
19.01.08* 7.00 - 7.00 Uhr MVZ Gornau
(03725) 344390 o. (0151)52206025
Sprechstunde 9.00 - 10.00 Uhr DM B. Hoffgaard,
Freiberger Str. 78, 09569 Oederan
(037292) 60231 o. (0174)3046199
20.01.08* 7.00 - 19.00 Uhr MVZ Gornau
(03725) 344390 o. (0151)52206025
19.00 - 7.00 Uhr DM S. Hertel
(037293) 799955 o. (037322)80463
Sprechstunde 9.00 - 10.00 Uhr DM S. Hertel,
Borstendorfer Str. 2, 09575 Eppendorf
(037293) 799955 o. (037322)80463
21.01.08 19.00 - 7.00 Uhr Dr. med. L. Naumann
(037293) 553 o. (0173)3867528
22.01.08 19.00 - 7.00 Uhr Dr. med. H. Gläser
(037294) 1250 o. (0172)9331392
23.01.08 14.00 - 7.00 Uhr Dr. med. König 
(037292) 60517 o. 4765
24.01.08 19.00 - 7.00 Uhr DM E. Kaufmann
(037292) 63300 o. 4776
25.01.08 14.00 - 7.00 Uhr MVZ Gornau
(03725) 344390 o. (0151)52206025
26.01.08* 7.00 - 7.00 Uhr MVZ Gornau
(03725) 344390 o. (0151)52206025
Sprechstunde 9.00 - 10.00 Uhr Dr. med. Ihle,
Oederaner Str. 1, 09575 Eppendorf
(037293) 292 o. (0162)7118522
27.01.08* 7.00 - 19.00 Uhr MVZ Gornau
(03725) 344390 o. (0151)52206025
19.00 - 7.00 Uhr DM D. Büßer
(037292) 60267 o. 4631
Sprechstunde 9.00 - 10.00 Uhr DM D. Büßer,
Große Kirchgasse 10, 09569 Oederan
(037292) 60267 o. 4631
28.01.08 19.00 - 7.00 Uhr DM. A.-K. Löbner
(037291)20534 o. (0171)3862464
29.01.08 19.00 - 7.00 Uhr DM E. Helbig (037292) 21170 o. 4117
30.01.08 14.00 - 7.00 Uhr DM G. Rochlitzer (037292) 39620
31.01.08 19.00 - 7.00 Uhr DM J. Gühler (037292) 4189 o. 60367
* Samstag, Sonntag oder Feiertag
Der kassenärztliche Bereitschaftsplan für die Ortsteile
Schellenberg und Hohenfichte lagen uns bei Redaktions-
schluss noch nicht vor. Bitte informieren Sie sich in der
"Freien Presse"!
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Jahreslosung 2008:
Jesus Christus spricht: "Ich lebe, und ihr sollt auch leben.
Johannes 14,19
"Das ist kein Leben mehr!", so sagt es mancher, nachdem
er am Bett eines auf Dauer schwer behinderten Menschen
oder einer Person, die nicht mehr Herr ihrer Sinne ist, ge-
standen hat.
Aber schon während ich diesen Satz schreibe, frage ich
mich: was würde denn eine betroffene Person empfinden,
wenn sie das hört: Dein Leben ist kein Leben!
Ich bin mir sicher, dass wir nicht das Recht haben, die Le-
bensqualität eines anderen Menschen zu beurteilen.
Aber vielleicht empfinden wir es manchmal ja auch für
uns selbst? Möglicherweise nicht so krass leidend, aber
schon zutiefst unzufrieden. Dauert dieses Leiden am Le-
ben längere Zeit an, kann das sehr wohl eine ernst zu neh-
mende Krise sein oder werden.
Es ist nicht schlimm, wenn man das Gefühl hat, dass es
nicht weiter geht, Hilfe zu suchen.
Es ist ein Zeichen von Demut, sich einzugestehen, "Ich
brauche Hilfe!" und bereit zu sein, sie in Anspruch zu neh-
men.
Ist es nicht befreiend, von Jesus zu hören, dass ER uns das
Leben gönnt und unbedingt will, dass wir aufleben kön-
nen?! Als ob er Unsicherheit und Zweifel darüber ausräu-
men möchte. Jesus selbst  i s t  das Leben. Er kennt das
Leben, das qualitätsvoller ist,  als wir bisher dachten und
erfahren haben. Dieser Zuspruch gleicht einer ausge-
streckten Hand. 
Es braucht schon ein ganzes Jahr, einen Bruchteil der
kraftvollen Orientierung und Fülle dieser Wirklichkeit im
Alltag in Anspruch zu nehmen.
Pfarrer Bernd Schieritz
Unsere Gottesdienste 
Neujahr, 1. Januar 2008
Borstendorf 10.00 Uhr Andacht mit Segnungsangebot -
Pfr. Schieritz
Die Gemeindeglieder von Leubsdorf und Schellenberg
sind ganz herzlich nach Borstendorf eingeladen.
Dankopfer für gesamtkirchliche Aufgaben der EKD
Epiphanias, 6. Januar 2008
Leubsdorf 10.00 Uhr Wiederholung des Krippenspieles




Leubsdorf / Schellenberg / Borstendorf
Die Borstendorfer Gemeindeglieder sind zu den Krippen-
spielwiederholungen nach Leubsdorf oder Grünhainichen
(10.00 Uhr) eingeladen.
Dankopfer für das Ev.-Luth. Missionswerk Leipzig e. V.
Samstag, 12. Januar 2008
Leubsdorf 19.30 Uhr Lobpreis-Gottesdienst 
Letzter Sonntag nach Epiphanias, 13. Januar 2008
Leubsdorf 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst - 
Bruder Daniel, Hennersdorf
Schellenberg 10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst - 
Bruder Daniel, Hennersdorf
Borstendorf 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst - 
Pfr. Schieritz
Dankopfer die eigene Kirchgemeinde
Achtung: Die Gottesdienste finden wieder 
im Gemeinderaum statt!
Sonntag Septuagesimä, 20. Januar 2008
Leubsdorf 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst -
Pfr. i. R. Wegert, Erdmannsdorf
Schellenberg 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst -
Pfr. i. R. Wegert, Erdmannsdorf
Borstendorf 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst - Pfr. Fuß
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde
Sonntag Sexagesimä, 27. Januar 2008
Leubsdorf 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst - 
Pfr. Schieritz
Schellenberg 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst - 
Pfr. Schieritz
Borstendorf  Die Gemeindeglieder sind herzlich um 10.00
Uhr zum Predigt-Gottesdienst nach Grünhainichen oder
nach Leubsdorf eingeladen.
Dankopfer für die Bibelverbreitung - Weltbibelhilfe
Sonntag Estomihi, 3. Februar 2008
Leubsdorf 10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst - 
Pfr. i. R. Wiemken, Eppendorf
Schellenberg 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst - 
Pfr. i. R. Wiemken, Eppendorf
Borstendorf 10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst - 
Pfr. Fuß, Waldkirchen
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde
Die Kindergottesdienste finden 
parallel zu den Gottesdiensten statt.
Unsere Gottesdienste
Seit eineinhalb Jahren trifft sich eine Gruppe interessier-
ter Gemeindeglieder, um über das gottesdienstliche Leben
in den Schwestergemeinden Borstendorf, Schellenberg und
Leubsdorf nachzudenken. Dabei haben wir über mehrere
Anregungen gesprochen, die bereits eingeführt oder nach
und nach praktiziert werden sollen:
1. Die beiden Lesungen (Epistel und Evangelium) begin-
nen mit einem Text, der auf den Inhalt der Lesungen
einstimmt und hinführt.
2. Die Lesungen können auch dem Text der "Guten Nach-
richt" oder "Hoffnung für alle" entnommen werden.
3. Im Eingangsbereich der drei Kirchen gibt es eine Tafel
"Ich habe ein Anliegen", an der man ein Gebetsanliegen
oder die Bitte um praktische Hilfe an die Gemeinde im
Gottesdienst weitergeben kann.
„Leubsdorfer Lokalanzeiger” Seite 7 / Januar 2008
4. In jedem Gottesdienst soll auch ein Lied, das nicht im
Gesangbuch steht, gesungen werden. Es wird entweder
mit Orgel/Klavier oder mit anderen Instrumenten be-
gleitet.
5. Gemeindeglieder können sich am Fürbittengebet betei-
ligen. Wer das Gebet ausarbeiten und im Gottesdienst
mit sprechen möchte, melde sich bitte bis zum jeweils
vorherigen Freitag beim zuständigen Pfarrer.
Mit diesen Überlegungen beabsichtigen wir, mehr Leben-
digkeit, mehr Beteiligung von Gemeindegliedern im Got-
tesdienst und mehr Beziehung untereinander zu ermög-
lichen.
Biebelwoche 2008
Die diesjährige Bibelwoche findet von Montag, dem 28. bis
Mittwoch, dem 30. Januar und von Montag, dem 4. bis
Mittwoch dem 6. Februar, jeweils 19.30 Uhr im Gemeinde-
raum statt. Diesmal geht es um ausgewählte Texte aus dem
Buch des Propheten Jeremia.
An jedem Abend soll ein Gemeindekreis ein Anspiel gestalten. 
Zu den einzelnen Abenden erwarten wir als Gäste:
Montag, 28.1. „Ihr werdet leben“ Pfr. Schieritz
Dienstag, 29.1. „Ich doch nicht“ Referent angefragt
Mittwoch, 30.1. „Uns geht’s doch gut“ Pfr. Herrig, Augustusburg
Montag, 4.2. „Ihr seid verrückt“ Superindendent Findeisen
Dienstag, 5.2. „Ich kann nicht mehr“ Pfr. Hänel, Frankenberg
Mittwoch, 6.2. „Du wirst schon sehen“ Mandy Trompelt, Flöha
Wir treffen uns in folgenden Kreisen
Leubsdorf:
Hauskreis: nach Vereinbarung 
Seniorenkreis: Mittwoch, 9. Januar 14.00 Uhr
Bibelstunde in Hammerleubsdorf:
Dienstag, 8. Januar, 19.30 Uhr
Frauenkreis: Donnerstag, 10. Januar, 19.30 Uhr 
mit Pfr. i. R. Wiemken
Männerkreis: Donnerstag, 17. Januar, 19.30 Uhr
Bibel- und 
Gebetskreis: Dienstag, 8. + 22. Januar, 13.30 Uhr
Spatzenkreis 
(4-7 Jahre): jeden Mittwoch, 16.00 Uhr in Schellenberg
Kurrende: jeden Montag, 17.30 Uhr
Mutti-Kind-
Kreis: Dienstag, 8. Januar, 09.30 Uhr
Kinderkreis: jeden Dienstag, 16.00 Uhr
Kirchenchor: Pause
Posaunenchor: jeden Mittwoch, 19.30 Uhr
Junge Gemeinde: jeden Freitag, 19.30 Uhr
Gebet für 
Deutschland: Sonntag, 13. Januar, 18 - 24 Uhr
Jugendchor: jeden Samstag, 09.30 Uhr, Schule Marbach
Schellenberg:
Kirchenchor: Montag, 28. Januar, 19.30 Uhr
Spatzenkreis 
(4-7 Jahre): jeden Mittwoch, 16.00 Uhr 
Kurrende: jeden Montag, 17.30 Uhr
Vertiefungs-
abende: jeden Mittwoch, 19.30 Uhr
Treff der Frau: Dienstag, 8. Januar, 19.30 Uhr
Seniorenkreis: Mittwoch, 16. Januar, 15.30 Uhr
Frauendienst 
Marbach: Dienstag, 8. Januar, 15.00 Uhr
Ehepaarkreis Landeskirchl. Gemeinschaft: 
Samstag,  26. Januar, 19.30 Uhr
Junge Gemeinde: jeden Freitag, 19.30 Uhr 
Landeskirchliche 
Gemeinschaft: jeden Montag, 19.30 Uhr
Gebet für 
Deutschland: Sonntag, 13. Januar, 17 - 18 Uhr
Kinderstunden
für Vorschulkinder: Samstag, 12. + 26. Januar
9.30 Uhr im Pfarrhaus Schellenberg
für Teenies: Samstag, 12. Januar, 13.30 Uhr im
Pfarrhaus Leubsdorf. 
Kirchenvorstand
Die Kirchenvorstände der drei Schwesterkirchgemeinden
sind vom 18. bis 20. Januar zur Kirchvorsteherrüstzeit in
Krummenhennersdorf.
Leid in unseren Kirchgemeinden
Beigesetzt wurde in Leubsdorf:
Herr Heinz Günter Morgenstern, zuletzt wohnhaft in Au-
gustusburg, im Alter von 62 Jahren.
Aus dem Leben unserer Kirchgemeinden 
Mit viel Freude waren die Christenlehrekinder aus Leubs-
dorf und Schellenberg beim Adventsspiel dabei. Hier die
Aufführung am 1. Advent in der Leubsdorfer Kirche.
Telefonische Erreichbarkeit der Pfarrämter
Pfarramt Leubsdorf/Pfarrer Schieritz: 6310 
Sprechzeit: Samstag, 12.+26. Januar, 10.00-12.00 Uhr 
Pfarramt Schellenberg: 20864
Öffnungszeiten: jeden Dienstag, 9.30 - 11.30 Uhr
jeden Donnerstag, 15.30 - 17.30 Uhr 
Friedhofsmeister Meyer: 67420 oder 0162/8933043
Im Namen der Mitarbeiter und Kirchvorsteher grüße ich
alle Leser und Gemeindeglieder in Schellenberg, Marbach,
Leubsdorf, Hammerleubsdorf und der Kolonie zum Jahres-
wechsel und wünsche allen ein gesegnetes neues Jahr.
Ihr Pfarrer Bernd Schieritz
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Seniorenverein Leubsdorf e. V.
Im Januar treffen wir uns am 3. Mittwoch, dem 16.01.
2008, um 14.00 Uhr im Lindenhof.
Das ist wieder nötig, um Überschneidungen mit der Kirch-
gemeinde zu vermeiden.
Für diesen Nachmittag ist etwas Besonders abgesprochen.
Frau Petra Kempe aus Schellenberg wird ihr Buch vor-
stellen und daraus vorlesen. Ich persönlich bin sehr in Er-
wartung, weil ich mich besonders freue, wenn Leute aus
unserer Umgebung sich bekanntmachen. Also, ich erwar-
te eine volle Gaststube im Lindenhof.
Für den Vorstand 
Schoenemann, Georg
Seniorenbetreuung Marbach
Ich hoffe, es sind alle gut über die Weihnachtstage und
in`s Neue Jahr gekommen. 
Wir freuen uns wieder auf unsere Rentnernachmittage
und viele Ausfahrten.
Seniorengymnastik
Im Januar treffen wir uns am Dienstag, dem 15. und
29.01.2008 jeweils um 14.00 Uhr in der ehemaligen
Schule.
Informationen zu den geplanten Ausfahrten 2008
Als erstes ist eine Halbtagsfahrt in der zweiten Aprilhälf-
te geplant. Es wird eine Fahrt ins "Blaue" ins Erzgebirge
sein. Alles Nähere in der Februarausgabe des Lokalanzei-
gers!
Für Sonntag, den 8. Juni 2008 sind zur Veranstaltung der
"Randfichten" in Bärenstein  50 Plätze und der Bus be-
reits bestellt. Auch hier alles Nähere in einer späteren
Ausgabe!
Zur Urlaubsfahrt 2008 fahren wir mit Dörfelts vom 17. -
22. August 2008 in die Reutherstadt Stavenhagen, Nähe
Malchin. Das Hotel Reutherhof hat ein schönes Schwimm-
bad. Bitte demnächst anmelden und diesen Termin im
Kalender einschreiben!
Im Namen der Seniorenbetreuung 
Edith Herkommer
Noch einmal unterwegs!
Die traditionelle Adventsfahrt wollen unsere Marbacher
Senioren nicht missen. Eine abendliche Lichterfahrt, der
Besuch eines Weihnachtsmarktes und ein vorweihnachtli-
ches Kulturprogramm locken immer wieder.
Bei unserer Ankunft in Schneeberg hatte endlich der
Regen aufgehört, es kam sogar die Sonne hervor. Den
Regen verscheuchte wahrscheinlich unser Busfahrer mit
seinen vielen witzigen Bemerkungen, und unsere "Reise-
leitung" überreichte uns im Bus als kleines Vor-Nikolaus-
Geschenk ein Fläschchen. Irgendwie muss es Alkohol
gewesen sein, denn unser Busfahrer erhielt nichts davon.
In Schneeberg hatten wir genügend Zeit, den Weihnachts-
markt zu erkunden, der durch keine Attraktion auffiel.
Diese erfolgte ja erst am 2. Adventssonntag. Es geschah
das Übliche: Da eine Bratwurst, dort ein Glühwein, der
Kauf kleiner Geschenke bis hin zur Puppe für Enkel und
Urenkel. Es gab genügend Zeit, einen Blick auf die schö-
nen mittelalterlichen Bürgerhäuser am Markt zu werfen,
die nach einem großen Brand (1719) im Barock- und
Rokokostil entstanden. Weit überragt die St. Wolfgangkir-
che das gesamte Stadtbild. Sie ist die größte Hallenkirche
Sachsens. Im April 1945 wurde sie sinnlos durch einen
Luftangriff zerstört und danach wieder mühevoll aufge-
baut. Die Stadtgeschichte Schneeberg ist so interessant,
dass ich einige Sätze hinzufügen möchte. Am 6. Februar
1471 erfolgte die Stadtgründung. Bereits 1481 arbeiteten
1200 Bergleute in 232 Zechen im Schneeberger Gebiet.
Aber: Die außergewöhnlichen Silberfunde reichten nur
etwa 30 Jahre. Trotz Nickel, Wismut, Arsen und Eisenerz
- die Stadt verlor schnell an Reichtum und Macht. Einen
zweiten Aufschwung gab es erst durch den russischen
Uranabbau ab 1946. Schneeberg besitzt noch ein weiteres
bedeutsames Gebäude: Das Museum für bergmännische
Volkskunst (von Bergmannstrachten, historischen Pyra-
miden, mechanischen Weihnachtsbergen bis zur Schnitz-
kunst, Klöppelei und Zinngießerei).
Für uns ging es vom Weihnachtsmarkt zum Kaffeetrinken
in das "Berghotel Steiger". Zwei Laienkünstler boten uns
dort ein Kulturprogramm zu bergmännischen Traditionen
unserer Heimat. Musik und Gesang dieser zwei Männer
umrahmten eigentlich nur ihr Hauptanliegen: Wie steht es
um die Pflege und den Erhalt unseres erzgebirgischen
Kulturerbes? Ihr Programm ließ uns alle sehr nachdenk-
lich werden. Fazit: Verdrängt der moderne Konsumrausch
Stück für Stück die erzgebirgische Kultur und Tradition?
Bei der nächtlichen Abfahrt vom Hotel hatte unser Bus-
fahrer eine fahrerische Meisterleistung zu vollbringen.
Wir klatschten alle spontan Beifall und genossen an-
schließend bei der Fahrt durch die Dörfer und Städte
unseres Erzgebirges die vielen Lichtermeere.
Im Golfhotel Gahlenz, dort war das Abendbrot gerichtet,
muss das Personal wohl gedacht haben, wir kämen gera-




Herzlich Willkommen beim Lesen des Leubsdorfer Lo-
kalanzeiger, liebe Einwohner von Hohenfichte. Das Jahr
2007 ist Vergangenheit, trotzdem möchte ich noch ein
herzliches Dankeschön für die letzten Veranstaltungen im
Jahr 2007 (sprich Dezember) und allen meinen Dank aus-
sprechen. Das diese Veranstaltungen ein voller Erfolg
waren, haben wir dem Ortschaftsrat sowie der Vorsitzen-
den der VS, Frau Sabine Kämpfe, zu verdanken. Nicht zu
vergessen die gastronomische Bewirtung. Ein ganz gro-
ßes "Danke" unserem Faschingsclub - zur Eröffnung des
Figurenspieles am 02.12.2007, so viele Weihnachtsmän-
ner gab es noch nie. Klasse HCC !!! Macht weiter so!!!
Auch an dieser Stelle noch einmal an die Initiatoren, die
sich an die Arbeit machten und das Figurenspiel erbauten,
herzlichen Dank. Möge es sich noch lange drehen und die
Menschen erfreuen.
Das Jahr 2008 ist Zukunft, wollen wir weiter an neue Auf-
gaben herangehen und in unserem Ort sowie in der gan-
zen Welt friedlich miteinander leben.
"Miteinander - Füreinander" so ist auch das Motto der
Volkssolidarität. Deshalb laden wir alle Mitglieder sowie
Einwohner am 09.01.2008 um 14.30 Uhr zum "Brücken-
Informationen aus den Ortsteilen
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wirt" ein, denn da wollen wir Geburtstag feiern für die
Mitglieder, die im II. Halbjahr 2007 Geburtstag hatten.
Die Faschingszeit beginnt und wie immer probt der
Faschingsclub schon fleißig, so dass sie wieder einige lus-
tige Veranstaltungen erleben können. Beachten Sie bitte
die Aushänge. Nichts wie hin zum "Brückenwirt". Gehen
wir das Jahr 2008 gemütlich an. 
Wie immer wünscht Ihnen Ihre Käte 
alles Gute und Gesundheit! Bis zum nächsten Mal!
Zu dem Motto der Volkssolidarität:
Ich begrüße Sie alle recht herzlich miteinander,
rücken Sie ruhig etwas näher aneinander,
dann wird es auch gemütlich untereinander.
Seien Sie auch nett zueinander
und reden Sie nicht so viel voneinander,
nehmen Sie auch Rücksicht aufeinander
und trinken Sie nicht so schnell alles durcheinander.
Beim Schunkeln haken Sie sich recht fest ineinander
und stoßen dabei mit den Köpfen nicht aneinander.
Gehen Sie, wenn Sie raus müssen, schön hintereinander
und fallen Sie auf der Treppe nicht übereinander.
Auf dem Heimweg gehen Sie dann hübsch nebeneinander
und bleiben immer bemüht füreinander.
Vorläufig aber bleiben wir noch lange gemütlich beieinander
und erst wenn Schluss ist,  gehen wir alle nacheinander,
miteinander, auseinander. 
Seniorenclub der Volkssolidarität Schellenberg
Zu Beginn meines heutigen Berichtes möchte ich allen
Leserinnen und Lesern alles Gute - vor allem natürlich
Gesundheit - für das Jahr 2008, in dem wir uns befinden,
wünschen. Wir lassen uns überraschen, was dieses Jahr
alles für uns bereithält. Ich hoffe, dass der Reiseclub der
Volkssolidarität wiederum schöne Reiseziele anbietet, so
dass doch von vielen Senioren diese Angebote genutzt
werden können. Die Ortsgruppe der Volkssolidarität wird
sich auch wieder bemühen, einige schöne Veranstaltungen
zu organisieren. 
In diesem Sinne wünsche ich allen nochmals einen guten
Start ins neue Jahr und eine gute Zeit.
Bis zum nächsten Mal
Ihre Felicitas Schubert
Schützenfest 2007 in Leubsdorf
Im Zeitraum vom 7. September bis 9. September fand im
und rund um das Schützenhaus das traditionelle Schüt-
zenfest statt. Der Freitag begann mit der Diskothek "Mix-
tour" Reitzenhain. Den Samstag läutete ein Familiennach-
mittag ein. Die Kinder des Kindergartens sowie der
Grundschule erfreuten die Anwesenden mit einem gelun-
genen Programm. Eine Bastelstraße und Kinderschmin-
ken waren für die Kinder organisiert. Vor dem Schützen-
haus wurde der Kinderschützenkönig mit der Armbrust
ermittelt. Den Titel holte sich Toni Schönert aus Leubs-
dorf. Am Abend spielte die Gruppe "Wheels and Roads"
zu Tanz auf. Mitglieder der Leusdorfer Funkengarde
erfreuten die Anwesenden mit Showeinlagen. Am Sonn-
tagmorgen wurde der noch amtierende Schützenkönig
Ralf Börner mit der Kutsche von zu Hause abgeholt. Ge-
meinsam mit Mitgliedern der Schützenvereine Gahlenz,
Eppendorf, Hohenfichte sowie unseres Partnervereins
Borstel wurde er beim Umzug durch den Ort zum Fest-
platz geleitet, wo der Frühschoppen schon voll im Gange
war.
Nachdem sich jeder beim Schießen auf den Vogel mit der
Armbrust versuchen konnte, ermittelten die Leubsdorfer
Schützen in einem äußerst spannenden Wettkampf ihren
neuen Schützenkönig. Den Titel holte sich Christel Schul-
ze. Sie ist damit die dritte Schützenkönigin nach Bettina
Weiß und Bärbel Przybyla.
Am Abend wurden die neuen Schützenkönige gekürt und
die Sieger des Preisschießens in der Schützenhalle geehrt.
Wir möchten uns hiermit bei allen bedanken, die zum Ge-
lingen dieses Festes beigetragen haben, ganz besonders
bei der Gemeindeverwaltung und deren Mitarbeitern
sowie bei allen Sponsoren.
Der Vorstand
Sponsoren
Hering, Versicherungsmakler, Müllers Büro GmbH, Klemp-
nerei Uhlig GmbH, Dietmar Ehnert Baumaschinen, Wolf-
gang Neubert, IB Börner & Richter, Andre Heidrich,
Wolfgang Lohse, GHS Bau&Projektnetzwerke GB, Döcker
und Wigger - Steuerberatungssozietät, Daniel Reichel -
Elektromeister, Loose und Co. GmbH, Ruediger /Silke
Wirth, Jaqueline Göthel, AGRO-Produkt GmbH Leubs-
dorf, Gemeindeverwaltung Leubsdorf, Dietmar und Gun-
ter Reichel GbR, Metallbau Kirchner GbR, Dachdecker-
meister Steffen Molch, Wolfgang Degel, Hartsteinwerke
Stottmeier, Agrozuchtfarm Breitenau, Andre Bottler, Auto-
haus Franke und Moritz Freiberg, Dietrich Fertigbau,
Kurt Uhlig, Landtechnik Nürnberger GmbH, Physiothe-
rapie Angela Börner, Bernd Hase, Kunstgewerbe Rülke,
Schnitzerei Fröhlich, Fleischerei Borsch, Gärtnerei Hayn,
Blumengeschäft Silvia Loske, Getränkehandel Andreas
Richter, HMS-Computertechnik, Drechserei Friedbert
Uhlig, Metallbau Porstmann, Annett Eckardt, Bernd
Griebenow, Ingolf Lindner, Achim Rudolph-Nachrichten-
technik, Kreissparkasse Freiberg, Druckerei Gutermuth,
Getränkehandel Flath, Bäckerei Lieberwirth
Der militärhistorische Verein 
"II. Korps Artillerie zu Fuß" e.V.  berichtet
Am 1. Dezember konnten wir  in gemütlicher vorweih-
nachtlicher Stimmung unseren neuen Vereinsraum einwei-
hen. Hier hat unsere Kanone einen guten Raum und wir
Platz für handwerkliche Arbeiten und sonstige Zusam-
menkünfte. Unser Dank gilt an dieser Stelle der Dach-
decker-Firma Molch, wo wir bisher unsere Kanone sicher
unterstellen konnten. 
Unser Vereinsvorsitzender Wolfgang Müller konnte in
seinem Rechenschaftsbericht eine positive Bilanz über
die von uns geleistete Arbeit in den zwei Jahren seit der
Gründung ziehen. So entstanden unsere originalgetreue
Kanone und die Uniformen mit diversem Zubehör. Für die
Teilnahme an Biwaks wurden Zelte, ein Unterstand sowie
allerlei Kleinteile zum Übernachten, Kochen und Essen
gekauft oder selbst in liebevoller Kleinarbeit hergestellt. 
Überrascht stellten wir fest, dass wir in diesen zwei Jah-
ren an 17 verschiedenen Veranstaltungen teilgenommen
haben. Dazu gehören so bedeutende wie die Nachstellung
der Völkerschlacht bei Leipzig sowie der Schlachten bei
Jena und Auerstedt oder Großgörschen. Ebenso konnten
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wir zum Gelingen vieler Volksfeste und Umzüge beitra-
gen, wie dem Tag der Sachsen in Marienberg, Jahrfeiern
in Oelsnitz und Sayda, der Museumsnacht in Zschopau
und unserem Vereinsfest in Schellenberg.
Nicht vergessen sei unser Exerzier-Wochenende in Schel-
lenberg. Es war ein guter Start und alle Teilnehmer haben
versprochen, auch im April 2008 wieder dabei zu sein. In
der März-Ausgabe des Lokalanzeigers werden wir für alle
interessierten Bürger den genauen Ablauf bekannt geben.
A. Hunger, im Namen des Vorstandes
Freizeit Fabrik Flöhatal 
"Wanderlatsch e.V." 
Wir wünschen allen Wanderfreunden, 
Vereinsmitgliedern und unseren Gästen 
ein gesundes neues Jahr.
Veranstaltungen im Januar 2008
Sonntag, 06. Januar
Winterwanderung im Flöhatalab 9.30 Uhr, Treffpunkt am
Vereinsgebäude, Strecke nach Witterung
Donnerstag, 10. Januar
Spiele-Abend, für alle die Lust am Spielen haben 
(Kartenspiele, Brettspiele) u. a. ab 19.00 Uhr im Vereins-
raum; 2 € für Nichtmitglieder
Mittwoch, 30. Januar
Wanderstammtisch; Infos und neue Routenplanungen, 
-ordentliche Mitgliederversammlung mit Vorstandswahl-
19.00 Uhr im Vereinsraum




Spiele-Abend, für alle die Lust am Spielen haben (Kar-
tenspiele, Brettspiele) u. a. ab 19 Uhr im Vereinsraum; 
2 € für Nichtmitglieder
Mittwoch, 27. Februar
Wanderstammtisch; Infos und neue Routenplanungen 
ab 19 Uhr im Vereinsraum
Änderungen möglich !
Möchten Sie auch wieder einmal das Tanzbein schwingen
und dabei ein paar Tipps und Tricks vom Profi lernen?
Dann sind Sie bei uns genau richtig. 
Denn: Die Freizeit Fabrik Flöhatal bietet ab Frühjahr
2008 in Kooperation mit der Chemnitzer Tanzschule
"Passion life" einen Tanzkurs der etwas anderen Art an.
Haben Sie Interesse, dann melden Sie sich bitte bis
25.01.08 bei uns.
Nähere Informationen, Anregungen, Wünsche und An-
meldungen unter 037291/ 20323.
i. V. Simone Berthold
Deutsches Rotes Kreuz
Ein guter Vorsatz 
lässt sich leicht zu verwirklichen
Wer nimmt sich zum Jahreswechsel nicht etwas Gutes
vor? Meist sind es auch persönliche Dinge, die es zu ver-
bessern gilt. Oft möchte man jedoch auch einmal Hilfe ge-
genüber in Not geratenen Menschen leisten. Leider gera-
ten die guten Vorsätze im Allgemeinen schon bald in Ver-
gessenheit. Nun besteht die Möglichkeit, den Vorsatz un-
problematisch zu verwirklichen - in Form einer Blutspende.
Das Team des DRK-Blutspendedienstes steht Ihnen da-
für am Dienstag, dem 22.01.2008 von 15.30 bis 18.30
Uhr zur Blutspendeaktion in der Grundschule Leubs-
dorf, Hauptstraße 113 zur Verfügung.
Der DRK-Blutspendedienst wünscht allen Blutspendern
und denen, die es werden wollen, ein gutes Jahr 2008.
Grundschule Leubsdorf berichtet
Im Rahmen unseres Ganztagsangebotes besuchten im
Monat November 35 Schülerinnen und Schüler aus den 3.
und 4. Klassen den Tschechischunterricht an unserer
Grundschule. Gelernt wurden gewöhnliche Worte und ein-
fache Sätze für Anfänger, aber auch Ausdrücke nach
Interessen der Kinder. Es wurde sich tschechisch begrüßt
und vorgestellt, beliebte Tiere genannt, Kurzbriefe an die
Eltern sowie Großeltern geschrieben und ein tschechi-
sches Lied einstudiert. Außerdem erfuhren die Kinder
einiges über Traditionen und  Brauchtum ihres Nachbar-
landes. Die Unterrichtsstunden beinhalteten auch regiona-
le Heimatkunde sowie praktische Informationen über den
grenzüberschreitenden Reiseverkehr und konkrete Aus-
flugstipps (z.B. nach Prag, Most, Chomutov, Teplice,
Osek und Peruc). Dazu bekamen die Schüler Prospekte.
Es wurde die Sage über Oldrich und Bozena sowie über
den Waldgeist des Erzgebirges kennengelernt. Gearbeitet
wurde mit eigenen Texten von Frau Janovska und mit dem
Lehrbuch "Tschechisch für kleine Ausländer-Teil 1". 
Am Ende des Kurses wurden Weihnachts- und Neujahrs-
grüße an die tschechischen Kameraden in die Partner-
schule Peruc geschrieben. In den Unterrichtsstunden
waren die Kinder sehr interessiert, haben zahlreiche Fra-
gen gestellt, freuen sich auf weitere Treffen mit den tsche-
chischen Kameraden in Leubsdorf sowie auf einen Aus-
flug in das Nachbarland.
Zum Pyramidenfest am 02.12. in Schellenberg übergab
uns die Schulleiterin der Partnerschule von Peruc eine
Fotomappe mit Bildern von gemeinsamen Treffen und ein
aus Ton hergestelltes Wandbild mit der Heldeneiche von
Peruc.
Grundschule Leubsdorf
im Namen von Frau Janovska 
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Unserer werten Kundschaft
sowie Freunden und Bekannten wünschen wir
ein gesegnetes und erfolgreiches Neues Jahr,
Gesundheit und alles Gute.
Gleichzeitig möchten wir uns für das 
entgegengebrachte Vertrauen im vergangenen Jahr 
herzlich bedanken.
Blumengeschäft
Astrid Krabbe und Maria Hayn
Wir beraten Sie in Ihren steuerlichen Angelegenheiten
und bearbeiten Ihre
Einkommensteuererklärung
Unsere Beratung findet im Rahmen einer Mitgliedschaft statt,
ausschließlich bei Einkünften aus nichtselbstständiger Arbeit,
Renten und Unterhaltsleistungen
Lohnsteuerhilfe

























Kleinbus ~ Krankenfahrten für alle Kassen
Schellenberg, Dorfstraße 2, 09573 Leubsdorf
Rund um die Uhr unter 
Tel.: (03 72 91)62 41 erreichbar!
Ein gesundes Neues Jahr wünscht
Vertrieb & Service von Bauelementen
Fa. Henry Schiche e.K.
August-Bebel-Straße 44 . 09579 Grünhainichen
Tel. 037294/7282      Fax 037294/87558
Winterrabatte für Fenster, Türen,  ...
Ein hektisches, anstrengendes, 
aber auch sehr schönes und erfolgreiches 
Jahr 2007 liegt nun hinter uns. 
Wir danken allen Kunden, 
unseren Freunden und Bekannten 
ganz herzlich für ihre Treue und 
Hilfsbereitschaft.
Für das "Neue Jahr" wünschen wir 
allen Gottes Segen, Gesundheit und Kraft 
für alle Aufgaben und Pflichten.
Familien Udo & Jörg Lieberwirth
Ein herzliches Dankeschön 
sagen Werner und Helga Mittmann
für die vielen guten Wünsche, schönen
Geschenke und lieben Blumengrüße 
anlässlich unserer "Goldenen Hochzeit".
Unseren Kindern und 
der Gaststätte "Höllmühle" ein "Danke" 
für die wunderschöne Feier.
Ein gesundes, frohes Jahr 2008
All unseren Kunden ein Dankeschön 
für das entgegengebrachte Vertrauen und 
die gute Zusammenarbeit im vergangenen Jahr. 
Wir wünschen Ihnen ein gesundes neues Jahr 2008
und persönliches Wohlergehen. 
Auch dieses Jahr gibt es den 
jährlichen Winterrabatt 
von Dezember 2007 bis März 2008
TKF GmbH
Hauptstraße 59, 09573 Leubsdorf 





Hauptstraße 193 - 09573 Leubsdorf
Telefon/Fax: 03 72 91-2 05 93
Ab sofort bis einschließlich 31.03.2008 gibt es Winterrabatt!
Am Ende des alten Jahres danken wir unseren werten
Kunden für das entgegengebrachte Vertrauen und
wünschen ein gesegnetes neues Jahr.
Man sollte den Tod nicht verdrängen, 
lieber darüber sprechen, um im eintretenden Sterbefall
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Die ganz besondere Geschenkidee!
Für alle Fälle wie Ostern, Geburtstag, 
Weihnachten, Frauen- o. Muttertag u.s.w.
Personalisierte Bücher
bei: Euro Marketing Gerstenberger
Tel.: 037291/60315  Fax: 67767
www.pegastar.com/j.gerstenberger
Achtung Neu: T-Shirt Druck
Hauptstraße 117  -  Leubsdorf  - Tel. 037291/69010
Textilwaren & Änderungsschneiderei
Abholung und Retour bis ins Haus, bei Bedarf!
Ständige Dienstleistungen:
- Änderungsschneiderei an allen 
Textilien, Leder- und Kunstleder
- Annahme chemische Reinigung
- Annahme Teppichreinigung




- Annahme für schrankfertige Wäsche
bei Einkünften ausschließlich aus nichtselbstständiger Arbeit, Renten,
Versorgungsbezügen und Unterhaltsleistungen, auch bei Vorliegen von
selbstgenutztem Wohneigentum. Die Nebeneinnahmen aus Überschuss-
einkünften dürfen die Einnahmegrenze von insgesamt 9.000 bzw. 18.000
Euro nicht übersteigen. Nur im Rahmen einer Mitgliedschaft.
Beratungsstelle




Heinrich-Heine-Str. 5, 09557 Flöha, Tel. (03726)6333
Ansprechp. Ilona Riedel BEI BEDARF HAUSBESUCH!
Kostenloses Info-Tel.: 0800-1817616 . E-Mail: info@vlh.de . Internet: www.vlh.de
Pietät ist keine
Frage des Geldes.
Tag und Nacht  Tel.: 037292/3920
Eine würdevolle Bestattung muß nicht teuer sein.
Eberhard Kunze    - Redner für Trauerfeiern
Ob schlicht oder aufwendig - eine Bestattung soll
immer feierlich sein. Wir beraten ausführlich und
sprechen offen über Kosten.
Eberhard Kunze 
& Frau Eva
Unserer werten Kundschaft 
alles Gute im neuen Jahr!
WSV - Preisrabatte - Jede Woche neu -
WSV auch in Leubsdorf
Grünhainichener Straße 89b
09573 Leubsdorf OT Marbach
Tel.: 03 72 91/1 24 07 . Fax: 03 72 91/1 75 78
Funk: 01 79/5 37 34 66
Bauleistungen:




- Krankenfahrten aller Kassen
- Fahrten zur Bestrahlung, Chemotherapie, Dialyse
- Ausflugsfahrten bis 8 Personen
- Flughafenzubringer
Sven Richter Tel.  03 72 94/9 66 05
Kolonie 3a Funk 01 72/3 46 38 94
09573 Leubsdorf 01 71/9 01 23 29
